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Sieh, Deine Schule preißt Dein Lob, und dankt e

1J dreymal glucklich Land, wo Wiſſenſchaften bluhen,
2 Wo man ſie ſchutzt, und eifrig lehrt!

Da ſieht man Barbarey und Finſterniß entfliehen,

Und Vorurtheil, das uns bethort.

q

VBo man zu ihren Sitz  und Tempel Schulen baute:

Da ſtieg empor der Wahrheit Licht.

Wo man den Lehrern fruh die Jugend anvertraute

Zu frommer Weisheit Unterricht.

5

Auch du, o Vaterſtadt, haſt dieſes Gluck erfahren,

Dur biſts die g
Wo man ſeit langer v

Die Wiſſenſchaften eifrig lehrt.

ahren

ſ

Deſteegnet ſey uns ſtets, Auguſt, Dein Angedenken,

Zu Deines Namens ewgen Ruhm,

Denn Enkel werden noch mit Ehrfurcht an Dich denken.)

Erbauteſt Du dieß Heiligthum.

.ò5.
Wie viele haſt Du nicht durch dieſes Werk beglucket,

Das eines Furſten wurdig iſt?

Daß Du ihr frommer Stifter biſt.
nitucket,



GraWie viel erzog ſie nicht ſeit langen Zeiten Manner?

(Stets werden unſer Stolz ſie ſeyn.)

D koönnteſt Du ſie ſehn, Du, jedes Weiſen Gonner,

Wie wurd'ſt Du Deines Werks Dich freun!

Sadhſt Du, wie iminer noch ein Haufe wurdger Lehrer,

Durch Hofmanns Benyſpiel angefuhrt,

Mit Fleiß um ſie bemuht, das Herz der jungen Horer

Mit Weisheit und mit Tugend ziert!

oaxVie wachſt zum Gluck des Staats nicht unter ihren Sorgen

Die Jugend hofnungsvoll hervor!

So wachſt auch in dem Thal benetzt vom Thau am Morgen

Die junge Fruhlingsblum empor.

qQrAuch wir genoſſen, ſchon ſeit unſrer erſten Jugend,

Einſt dieſer Lehrer Unterricht.

Sie zeigten uns den Weg zur Gottesfurcht und Tugend,

Und lehrten uns der Weisheit Licht.

c

wie empfiengen ſie von Jhnen nicht vergebens

Die Wohlthat, der wir uns noch freun.
JJn unſrer Bruſt ſoll bis zum letzten Hauch des Lebens

Jhr unvergeßlich Denkmal ſeyn.

J

J, Schule, Heil ſey Dir! Heut ſteiget er hernieder
Dein Tag, vom Himmel langſt erfleht,

Dein großer Jubeltag! Empfangt ihn, frohe Lieder

Und feyert ſeine Majeſtat!

ſo erlebten wir die langſtgewunſchten Freuden,

Wie herrlich ſind ſie nicht, wie ſchoön!

Wie wird nicht einſt dieß Gluck der Enkel uns beneiden,

Daß er ſie nicht wie wir geſehn!

t.



c

ont machtig, Hymnen, tont, die Himmel zu durchdringen,

Erheb dich frommer Lobgeſang,

Auf Adlersflugeln ſchnell, eil, Dich empor zu ſchwingen

Bring unſers Gluckes Schopfer Dank!

Gr wandte, wann ihr auch von fern ein Uebel draute
Durch Vaterhuld geruhrt es ab.

Es kam von ihm das Gluck, deß ſie bisher ſich freute,

Er wars, ders ihr wohlthatig gab.

onMoch blick er fernerhin mit Gnad auf ſie hernieder,

Sein machtger Arm beſchutze ſie,

Damit ſie, wann dieß Feſt mit ſeinem Jubel wieder

Eunſt ſie begluckt, noch immer bluh.

S
s ſeegne ſeine Hand, die mit nie muden Kraften

Und Sorgfalt ſich um ſie bemuhn,

Damit ſie lange noch zu wichtigen Geſchaften

Der Nachwelt wurdge Manner ziehn.
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